
Roman des Monats Juli / August 

 

Kristof Magnusson:  Das war ich nicht 

Kunstmann 2010 

 

Die Schicksale dreier Menschen verstricken sich in diesem wunderbar 
gelungenen Unterhaltungsroman auf tragisch-komische Weise: Der Bochumer 
Jasper Lüdemann wähnt sich am Startpunkt einer großen Investment-Karriere  
an einer Chicagoer Privatbank. Die Übersetzerin Meike Urbanski  ist gerade in 
einen verwahrlosten Kotten im Nordfriesischen gezogen und wartet auf das 
Manuskript des Jahrhundertromans von Henry Lamarck. Da dieser Autor ihre 
Existenzgrundlage ist, macht sie sich auf, um ihn in Chicago aufzuspüren. Dieser 
wiederum schreibt tastsächlich nicht mehr, sondern versteckt sich in einem 
Chicagoer Hotel. In einem Café verliebt er sich in den verzweifelten Broker 
Jasper. Doch Jasper hat längst Meike Urbanski kennengelernt.  

Der Deutsch-Isländer Magnusson verknüpft mit Leichtigkeit und Humor die 
Geschichten dreier Menschen. Dabei erklärt er verblüffend verständlich die 
Mechanismen der Finanzkrise. Mit seiner gelungenen Dramaturgie vermag der 
Roman zu fesseln. 

 

2. Etage: Lesetipps 

 

 

http://www.amazon.de/gp/product/images/3888975824/ref=dp_image_0?ie=UTF8&n=299956&s=books


Sachbuch des Monats – Juli / August 

 

Die große Make-up-Schule – Profitechniken und Looks für jeden Typ 

von Jemma Kidd 

Millionen von Frauen benutzen Make-up, doch nur die wenigsten haben gelernt, 

es richtig einzusetzen. Die natürliche Schönheit unterstreichen, die eigenen 

Vorzüge hervorheben – welche Frau wünscht sich das nicht? 

Dieses Buch zeigt die richtige Anwendung von Concealer und Rouge, Mascara und 

Lidschatten, Lippenstifft und Lipliner. 

 

 

Von der Bestimmung des individuellen Hauttyps und Hauttons, über die richtige 

Reinigung und Pflege bis hin zu einem typgenauen Make-up – diese Beauty-Bibel 

ist die Anleitung zum perfekten Aussehen. 

Ausführliche Kapitel bieten Schritt-für-Schritt-Anleitungen zu den perfekten 

roten Lippen oder Smokey Eyes. 

 

Ein gelungenes Buch für alle jungen Mädchen und Frauen – So steht dem 

perfekten Look nichts mehr im Weg. 

 

Standort: 1. Etage, Vcg, Frauen 

 

 

http://www.weltbild.de/1/pprod.img/page.html?h=0ca64f5fbb&lm=20110417075858&trbid=406080&zoom=1&b=24289258&js=false


CD des Monats Juli / August 

The Vaccines: "What Did You Expect From The Vaccines?" 

 

 

 

Das Debütalbum der Londoner Band bringt frischen Wind in die junge 
Rockszene. "Ein Takt Gitarrengeschrammel und los geht's. Da bleibt Raum für 
die großartigen Melodien von Sänger und Songwriter Justin Young, der mit 
seiner sonoren Baritonstimme den Schlüssel zum Ohrwurmzentrum im Hirn 
gefunden hat und so schnell nicht wieder hergeben wird. Ob eine Zeile, ein 
Chorus oder ein Lalala, jeder Song wartet mit solch kleinen Widerhaken auf, die 
an ihrer Bittersüße in diesem Jahr noch nicht übertroffen wurden ... Kurze auf 
den Punkt gebrachte Songs, Ramones-Energie und Morrissey-Crooning. Das hat 
man sich von The Vaccines erwartet. Diese Wunschliste kann man getrost 
unterschreiben, denn allen Unkenrufen zum Trotz funktioniert das Debüt der 
Engländer auf ganzer Linie. Vor allem, weil es nicht mehr sein will als einfach 
gute Musik" (www.laut.de). 

 

Standort: 1. Etage Rock/Pop International 

 

 

 

 

http://www.laut.de/
http://www.amazon.de/gp/product/images/B004HYGF18/ref=dp_image_0?ie=UTF8&n=290380&s=music


DVD des Monats Juli / August 

 

Micmacs : Uns gehört Paris! 

 

 

 

Seinen Vater verlor Bazil durch eine Landmine, seine Mutter starb ebenfalls 
früh. Nach etlichen Jahren als Heimkind hat er es zu einem geordneten Leben 
gebracht: Er arbeitet in einer Videothek, hat eine nette Wohnung. Doch eines 
Abends trifft ihn beim Verlassen seiner Videothek eine verirrte Pistolenkugel 
mitten in den Kopf. Die Ärzte entschließen sich gegen eine Operation, Bazil 
muss jederzeit mit Anfällen oder seinem plötzlichen Tod rechnen. Als er 
entlassen wird, sind Job und Wohnung weg. Unterschlupf findet er bei Canaille 
und dessen Freunden, die auf einer Schrotthalde direkt gegenüber einer 
Waffenfabrik wohnen. In Bazil reift ein Plan ... - Skurrile Komödie mit Danny 
Boon und Dominique Pinon, so schräg wie "Delicatessen", herrlich fantasievoll, 
ein weiteres Meisterwerk von Jean-Pierre Jeunet ("Die fabelhafte Welt der 
Amélie", "Die Stadt der verlorenen Kinder") mit einem gekonnten Farbenspiel 
in Gelb-, Braun und Grüntönen. Tolles Kino! (Sprachen: D, F; Untertitel: D; 
Making-of; Audiokommentare; Bildergalerie; Trailer) 

 

Standort: 1. Etage Komödie 

 


